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Immer wieder Fastnacht auf Spitzenniveau: 
Narrentreffen der LSG -Die Chaote- e.V. 

Bei der LSG -Die Chaote- e.V. kön­
nen sie fastnachtlich aus den Vol­

len schöpfen, denn genügend eigene 
hervorragende Gruppen und Akteure 
beheimatet der Verein, der eigentlich 
kein Fastnachtsverein ist, sondern ein 
Brauchtums-, Kultur- und Sportverein. 
Seit vielen Jahren machen sie jedes 
Jahr eine besondere Fastnacht, mal 
eine Narrenolympiade in der Sporthal­
le, mal eine „Närrische Straußwirt­
schaft" oder eben ein „Chaotisches 
Narrentreffen" wie in der aktuellen 
Kampagne im Domherrenhof in Essen¬
heim. 

Mit Vereinsmusiker Jürgen Baumgart 
als Sitzungskapelle und Jeremy D. Frei 
als Sitzungspräsident und Sänger ha¬
ben -Die Chaote- zwei Vollblutfast-
nachter in den eigenen Reihen. Jeremy 
D. Frei führte durch das rund vierstün¬
dige Programm aus Vorträgen, Tanz, 
Musik und Gesang. Rosi Woytjnak als 
„Männerhasserin" und Gerd Oberfrank 
als „Dabbisch Pälzer" brachten eben¬
so manche Pointe wie der singende 
Dieter Meisenzahl als „Fleisch-
worscht". Brillant auch wieder Bern¬
hard Knab. In seiner Paraderolle als 
„Deutscher Michel" hielt er in seinem 
Vortrag dem Narrenvolk sinnbildlich 
den Spiegel vor. Gesanglich hatte Je¬
remy Frei gemeinsam mit seinem Dance¬
team ein Heimspiel und seine Fast¬
nachtshits wie „Meenzer Mädscher 
sinn spitze" und „Winke-Winke" wur¬
den von den Narren lauthals mitgesun¬
gen. Tänzerisch hatten viele der Chao¬
te-Tanzgruppen dem Publikum tolle 
Choreographien zu bieten. Das NO-
CC-Gardeballett zeigte einen flotten 

Gardetanz, bevor Jeremy D. Frei die 
Abordnungen der Vereine und Koope­
rationen auf die Bühne holte und den 
Jahresorden überreichte, der in Anleh­
nung an den Weltrekord der Cheerlea­
der im letzten Herbst, ein ganz beson­
ders schöner Ansteckorden ist. 
Das Mainzer Prinzenpaar der Jocus-
Garde machte dem „Narrentreffen" ihre 
Aufwartung und verlieh den Prinzen-

Foto oben: Beim Narrentreffen 
brachte Chaote-Präsident Jeremy D. 
Frei als Stimmungssänger mit seinem 
Danceteam schnell Stimmung in die 
besondere Fastnachtssitzung. 

Foto links: Die allerkleinsten 
Cheerleader der LSG -Die Chaote-, 
die CC *peewees*, zeigten was sie 
in kurzer Zeit schon gelernt hatten 
und wurden stürmisch gefeiert. 

orden an den Vereinspräsidenten. Bei 
bester Stimmung und guter Laune 
sang Jürgen Baumgart zum Finale 
„Meenz bleibt Meenz" und man kann 
sich schon wieder auf eine besondere 
Veranstaltung in der kommenden 
Kampagne freuen, bis dahin sind die 
Gruppen und Aktive der LSG aber 
noch bis zum Aschermittwoch auf vie¬
len anderen Fastnachtssitzungen zu 
sehen. Na dann, Helau! 
Weitere Infos auch unter www.die- 
chaote.de. Text/Foto: LSG 

Öffnungszeiten an Fastnacht 2014 
An den närrischen Tagen hat die Verbandsgemeindeverwaltung 
Nieder-Olm wie folgt geöffnet: 
Am Altweiberdonnerstag, 27. Februar, schließt das Rathaus aufgrund der 
nachmittags stattfindenden Rathausstürmung bereits um 12.30 Uhr. 
Regulär geöffnet von 07.00 Uhr bis 12.30 Uhr ist die Verwaltung am Freitag, 
28. Februar. 
Am Fastnachtssamstag, 1. März, ist das Bürgerbüro wie gewohnt von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Am Rosenmontag und am Fastnachtsdienstag (3. und 4. März) bleibt die 
Verwaltung ganztägig geschlossen. 
Ab Aschermittwoch, 5. März, sind wir dann zu den gewohnten Zeiten wieder 
für Sie da. G.F. 

N i e d e r - O l m Rheinhessen 

21. Jahrgang 

Busfahrplan 
für die Senioren¬
fastnachtssitzung 

am Sonntag, 
23. Februar 2014, 14.11 Uhr 

Die Verbandsgemeinde Nieder-Olm 
holt Sie für die Seniorenfastnachts¬
sitzung nach Stadecken-Elsheim 
an folgenden Haltestellen ab... 

Lesen Sie auf Seite 8 

Osterferien = 
Ferienbürozeit 
Die Jugendpflege der VG Nieder¬
Olm führt auch in diesem Jahr ihr 
Ferienbüro in den Osterferien 
durch. Dabei handelt es sich um 
eine Ganztagsbetreuung in der 
Zeit vom 11. bis 17. April 2014 für 
Grundschüler der Verbands¬
gemeinde. 
Das Ferienbüro findet in den Räu¬
men der Betreuenden Grundschu¬
le in Nieder-Olm statt. Die Kinder 
können von 7.30 bis 9.00 Uhr ge¬
bracht und zwischen 15.30 und 
16.00 Uhr wieder abgeholt wer¬
den. Die Kinder erleben ein täglich 
wechselndes buntes Programm. 
Die einzelnen Aktionen sind witte¬
rungsabhängig und es kann daher 
keine genaue Abfolge vorher fest¬
gelegt werden. Geplant sind Aus¬
flüge, ein Schwimmbadbesuch 
sowie Bastel- und Spielaktionen. 
Pro Tag wird eine Kostenbeteili¬
gung von 8 € erhoben. Im Preis 
inbegriffen ist das Mittagessen. 
Weitere Verpflegung muss selbst 
mitgebracht werden. Die Kinder 
können für beliebig viele Tage an¬
gemeldet werden. 
Anmeldungen sind ab sofort mög¬
lich. Anmeldeformulare sind in 
den Betreuenden Grundschulen 
der Verbandsgemeinde, in der 
VG-Verwaltung und als Download 
auf der Homepage der VG erhält¬
lich. Die Anmeldeformulare kön¬
nen persönlich abgegeben wer¬
den oder per Mail und auf dem 
Postweg verschickt werden. 
Weitere Informationen sind beim 
VG-Jugendpfleger Georg Schatz 
zu erhalten: VG-Jugendpflege 
Nieder-Olm, Zimmer 225, Pariser 
Str. 110, 55268 Nieder-Olm, Tel.: 
06136/69132, 
georg.schatz@vg-nieder-olm.de  
www.jugendpflege-vgno.de. G.F. 

http://www.die-
http://chaote.de
mailto:georg.schatz@vg-nieder-olm.de
http://www.jugendpflege-vgno.de
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Stadecken-Elsheim Stadecken-Elsheim 

Jugend- & Freizeitreiter Selztal -
Bunte neue Trainingsmöglichkeiten! 

Volleyball: U20 der TSVgg wurde in 
Worms Rheinland-Pfalz-Meister 

Der mit den neuen Stangen aufgebaute Parcours strahlt mit der Sonne um 
die Wette. 

Am 3.11.2013 hatte der JFR Selztal zusammen mit dem Ponyclub 
Selztalhof ein tolles Herbstfest veranstaltet! Damals wurde unter anderem 
über Biertische und Bänke sowie durch Poolnudelreifen gesprungen, um 
zu zeigen wie vielseitig die Ausbildung mit den Vierbeinern ist, aber auch 
dass dringend neue Stangen für das Training benötigt werden. 
Nachdem die Einnahmen gezählt und auch noch mit einer großzügigen 
Spende der Fam. Graf (Elektro Sieben) in Nieder-Olm aufgestockt 
wurde, nun das Ergebnis: 
20 neue Stangen wurden möglich gemacht! Witterungsbeständig mit 
Kunststoff ummantelt und stabil mit Holzkern für die Sicherheit strahlt seit 
vergangener Woche der Parcours einladend kunterbunt. Auch stört der 
fortwährende Regen beim Reiten gleich etwas weniger. 
Passend für das vorbereitende Training auf die bald kommende Turnier¬
saison und die geplanten Lehrgänge sagen alle nochmals Danke für die 
Unterstützung! Text: Ka.Str./Foto: S.Do. 

um 20 Uhr im Vereinsheim der TSVgg. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden; 2. Totengeden­
ken; 3. Ehrungen; 4. Bericht des 
1. Vorsitzenden; 5. Jahresberichte; 
6. Bericht der Kassenprüfer /Entlas­
tung des Vorstandes; 7. Ergänzungs­
wahlen; 8. Verschiedenes, 8.1 Sanie­
rung Vereinsheim der TSVgg; 9. Anträ¬
ge. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung 
sind spätestens 14 Tage vor der Ver¬
sammlung beim 1. Vorsitzenden Adri¬
an Scherffius oder bei der Geschäfts¬
stelle schriftlich einzureichen. Ad.Sc. 

MGV Mitglied aufgespürt 

Einen ruhigen Geburtstag wollte Hans 
Geiss (im Bild rechts) aus Stadecken¬
Elsheim in diesem Jahr verleben. Ei¬
nen besonderen - seinen 75. Und da¬
zu hatte er sich an das andere Ende 
der Welt „verkrochen". Zusammen mit 
seiner Frau wollte er seinen Ehrentag 
alleine in Melbourne/Australien ent¬
spannt genießen. Aber da hatte er die 
Rechnung ohne den Vorstand des 
Männergesangvereins 1861 Elsheim 
e. V. gemacht. Dieser scheute keine 
Kosten und Mühen und schickte den 
Kassierer des Vereins Volker Hamm 
dem Jubilar und langjährigem MGV-
Mitglied hinterher, um ihm die Glück-

wünsche des Vorstands und der Sän¬
ger zu überbringen. Bei strahlendem 
Wetter und bester Laune wurde Hans 
Geiss während eines Spaziergangs 
„gestellt" und die Gratulation konnte 
stattfinden. Bisher unerwähnt blieb je¬
doch, wie und in welcher Form die 
kleine Geburtstagsgesellschaft den 
Tag im sehenswerten „down under" 
hat ausklingen lassen. Es wird gemun¬
kelt, dass der australische Wein je¬
doch durchaus seine Reize und vor al¬
lem seine Wirkung gehabt haben soll. 

Text: MP/Foto: privat 

Was sonst noch 
Häusliche Pflege im Alter 
Vortrag im Offenen Kreis 
Pfarrerin Nowak-Neubert eröffnete 
den Nachmittag mit einem Auszug aus 
Psalm 73: „Gott nahe zu sein ist mein 
Glück" - erlebte Nähe löst Freude aus 
und vermittelt die Gewissheit, dass 
man nicht verloren geht. Diese Aussa¬
ge enthält die Erfahrung, dass erlebte 
Nähe Freude auslöst und Sicherheit gibt. 
Pia Koch vom Pflegestützpunkt Nie-
der-Olm schilderte mit Blick auf ihre 
tägliche Arbeit vor Ort in vielen Einzel¬
heiten die Organisation von Pflege und 
Betreuung heute. In ihrem Vortrag be¬
schrieb sie speziell die Bedingungen 
von häuslicher Betreuung und Pflege 
durch osteuropäische Hilfen im Haus¬
halt. Ihre Informationen umfassten An¬
gaben zur Finanzierung der Leistun¬
gen und zur arbeitsrechtlichen Stel¬
lung der Pflegenden. Wenn es im 
Ernstfall um die Entscheidung geht, 
welche Form der Betreuung und Pfle¬
ge gewählt werden soll, wird sicherlich 
kein Weg an einer eingehenden Bera¬
tung z.B. durch einen Pflegestützpunkt 
oder einer Verbraucherberatung vor¬
beiführen können. 
Letzten Endes muss jeder für sich 
selbst entscheiden, ob er eine Pflege 
zu Hause evtl. mit einer fremden Per-

obere Reihe v.li.n.re.: Antonia Kaufmann, Inken Grünen, Tamara Döß, 
Anne Jansen, Luca Schnabel, Hannah Hattemer 
untere Reihe stehend v.li.n.re.: Annika Stetter, Julia Hill, Sandra Wolf, 
Sophia Beutel, Nadine Schmidt, Trainer: Werner Ostendorf. 

Als Rheinhessenmeister hatte sich die U20 weiblich der TSVgg 
Stadecken-Elsheim für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaft in Worms 
qualifiziert. In der Vorrunde traf die TSVgg in der Gruppe B auf den Rhein­
land-Vizemeister TV Bad-Ems und den Pfalz-Vizemeister SV Steinwen­
den. In einem hochdramatischen Spiel wurde die TV Bad-Ems 2:1 
geschlagen, der SV Steinwenden aufgrund einer sagenhaften 
Aufschlagserie von Nadine Schmidt zum 16:1-Zwischenstand dagegen 
ungefährdet 2:0 besiegt. 
Im Halbfinale trafen die Nachwuchsvolleyballerinnen aus dem Selztal auf 
den Zweiten der Gruppe A, den Pfalzmeister ASV Landau. Nach zwei 
ausgeglichenen Sätzen und dem 1:1-Zwischenstand gewann die TSVgg 
den 3. Satz aufgrund hervorragender Annahmen und Abwehrleistungen 
um Libera Sandra Wolf. 
Im Endspiel traf die TSVgg wieder auf den TV Bad-Ems, der im Halbfinale 
den Rheinland-Meister FC Wierschem 2:0 besiegt hatte. Dieses Endspiel 
war nichts für schwache Nerven und begeisterte die zahlreichen mitgereis¬
ten Fans. Im ersten Satz konnte die TSVgg einen 20:24-Rückstand 
aufholen und gewann 26:24. Im 2. Satz lieferten sich beide Teams dra¬
matische Ballwechsel, bis Tamara Döß beim Stand von 24:23 den perfekt 
gestellten Matchball von Stellerin Anne Jansen zum 25:23 verwandelte. 
Die U20 der TSVgg hat sich damit für die Südwestdeutschen Meister¬
schaften Anfang Mai qualifiziert. Text/Foto: W.O. 

son im Haushalt will oder ein Pflege¬
heim bevorzugt. Neben der Beachtung 
aller gesetzlichen Vorgaben verbunden 
mit der Erfüllung vieler Formalitäten 
(Anträge usw.) darf man nicht die Ge¬
fühle der betroffenen Seniorinnen und 
Senioren vergessen. Sie sollten bei 
allen Entscheidungen früh einbezogen 
werden, damit sie das Gefühl behal¬
ten, angenommen zu werden und 
nicht alleine auf verlorenem Posten zu 
stehen. 
Der nächste Offene Kreis wird ein 
Spielenachmittag sein und findet am 
11.3. in der Burgscheune statt. B.E. 

Zornheim 

Sport 
TSV Zornheim, Abt. Tischtennis 
Ohne Probleme 
Ein Pflichtsieg gelang der ersten 
Mannschaft gegen Nieder-Olm II, dem 
wohl designierten Absteiger aus der 
Kreisliga. Beim 9:1-Sieg musste sich 
nur Christoph J. im Einzel G. Lohrum 
knapp geschlagen geben. 
Mit 14 Punkten hat man sich somit nun 
4 Punkte Vorsprung vor der Abstiegs¬
zone verschafft. Die Zornheimer Ju¬
gend hatte nicht so viel Matchglück 
und musste sich in Finthen mit 0:6 ge¬
schlagen geben. Nun muss die Mann-

schaft um T. Metternich, N. Kraus, 
J. Wagemann und A. Steyer in den 
nächsten Begegnungen einen Zahn 
zulegen, will man die rote Laterne ab¬
geben. D.Sta. 

Vereinsleben 
CVZ -Fastnachtsbälle 
Altweiber-Party mit großer Tombola 
am 27.2. ab 16.11 Uhr auf dem Ul¬
menplatz im beheizten Zelt und Fast¬
nachtsmusik. 
Lumpenball mit Fastnachtsbeerdigung 
mit der Kapelle „online" am 4.3. um 
19.11 Uhr. Hierfür sind preisreduzierte 
Karten im Vorverkauf für 6 €, anstelle 
von 9 € an der Abendkasse während 
der Veranstaltungen des CVZ oder un¬
ter cvz@carneval-verein-zornheim.de  
erwerbbar. Alle Veranstaltungen vom 
Carneval-Verein finden in Zornheim 
statt. Rü.Tr. 

Treffen der Generationen¬
gemeinschaft e.V. 
Der nächste Monatstreff findet am 
Mittwoch, 5.3. (Aschermittwoch), um 
19 Uhr im Bürgercafe (Rathauskom¬
plex) Zornheim statt. An diesem 
Abend ist gemütliches Beisammensein 
mit Heringsessen angesagt. 
Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir um Anmeldung bis spätestens 
28.2. unter Tel. 06136-46493 (Keller). 
Herzliche Einladung. Wo.K. 

mailto:cvz@carneval-verein-zornheim.de

